Pressetext zur MINT-Messe in Wiesbaden:

EKS mit dem „EKS-periment der Woche – unsere Forscherpause“ auf der MINT-Messe im Hessischen Landtag in Wiesbaden erfolgreich


Am 27.10. fand im Hessischen Landtag in Wiesbaden die 22. MINT-Messe-Hessen statt. Insgesamt 22 Schulen aus Hessen zeigten und präsentierten ihre besonderen MINT-Projekte. 
Die Erich Kästner-Schule war mit dem Projekt: EKS-periment der Woche – unsere Forscherpause vertreten und präsentierte das Projekt im Rahmen eines Standes und einer Power-Point-Präsentation. Für die gute Konzeption und die Präsentation wurde die EKS mit dem Provadis Sonderpreis für eine besonders gelungene Berufsorientierung im MINT-Bereich in Höhe von 500 € ausgezeichnet.  Carolin Becker, Zoe Größle und Luisa Reiss (alle aus dem WPU-Kurs „Forscherpause“ 9. Jahrgang) präsentierten das Projekt in Wiesbaden. Das Konzept stammt von Frau Dr. Elke Killer, die die Forscherpause auch durchführt.

Projektkurzbeschreibung: 
Seit mehr als 15 Jahren findet unsere Forscherpause für den 5. Jahrgang statt. Es handelt sich um ein offenes Angebot für alle Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs; ohne Anmeldung, ohne Verpflichtung – einfach kommen und mitmachen. Die Durchführung wird von Schülerinnen und Schülern der höheren Jahrgänge (meist 9 / 10 Jahrgang) betreut und findet unter Aufsicht von Fr. Dr. Killer statt, die auch die Experimente vor- und nachbereitet und die Durchführung überwacht. Ab diesem Jahr wird das Projekt umstrukturiert, indem ein WPU_Kurs des 9. Jahrgangs die Experimente recherchiert, zuerst selbst im Kurs auf deren Anwendbarkeit überprüft, ggf. überarbeitet und dann mit den 5. Klässlern durchführt. Die Lehrkraft wird zunehmend nur noch die Aufsicht führen und die benötigten Materialien bereitstellen. 

Die jüngeren Schülerinnen und Schüler können eigenständig kleine Experimente durchführen und bekommen Spaß am Experimentieren. Die Fachräume Chemie werden erkundet und in den Schulalltag der Kids aufgenommen.
Das unverbindliche Angebot während eines Vormittags in einer großen Pause erleichtert die Teilnahme (keine verbindliche AG, kein Nachmittagsunterricht, keine Kosten). Die älteren Schüler lernen soziale Verantwortung zu übernehmen und trainieren den Umgang mit jüngeren Kindern, was ggf. für eine Berufswahl wichtige Entscheidungshilfen bietet. Im neuen Kurs lernen Sie, Experimente zu recherchieren, vor- und nachzubereiten. Durch die Gruppenarbeit wird ihre Teamfähigkeit gestärkt.

Aus Kapazitätsgründen kann die Forscherpause nur einmal pro Woche und auch nur für den 5. Jahrgang angeboten werden. Seit vielen Jahren wünschen sich die Teilnehmenden eine Erweiterung auf die älteren Jahrgänge, was in Zukunft durch da veränderte Modell (Planung und Durchführung übernimmt ein WPU-Kurs) ermöglicht werden könnte.  
